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Bausteine Geschichte 3 – Gesellschaft im Wandel 

Das Rote Kreuz 
1859 kämpfte Italien in der Schlacht von Solferino gegen Österreich. 
Der Schweizer Kaufmann Henry Dunant sah das Leid der unversorgten, verletzten Soldaten. 
Er organisierte Hilfe für sie, egal welcher Herkunft sie waren. 
Dadurch entstand die Idee des Roten Kreuzes, das 1863 gegründet wurde. 
Zwischen 1864 und 1949 wurden die vier Genfer Konventionen beschlossen, die weltweit gelten. 
Sie regeln die Versorgung von verwundeten Soldaten und der Zivilbevölkerung im Kriegsfall. 
 

1 Informiere dich über die Aufgaben des Roten Kreuzes. 
Unterstreiche, was zutrifft. 

 
 
 
 
 
 

2 Nicht überall spricht man vom Roten Kreuz. 
Recherchiere die Symbole und zeichne sie auf. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 Recherchiere die gesuchten Jahreszahlen. 
Informiere dich über Leistungen des ÖJRK. 

_______________: Gründung des Österreichischen Roten Kreuzes 

_______________: Gründung des Österreichischen Jugendrotkreuzes (ÖJRK) 

 

Aussendung von Friedenssoldaten ● Blutspenden ● 
Entwicklung von Medikamenten ● Familienzusammenführung ● 

Hilfe bei Katastrophen ● Hilfe für Flüchtlinge ● 
Pflege und Versorgung verwundeter Soldaten ● Versorgung Kriegsgefangener 

Das „Rote Kreuz“ ist der 
Schweizer Fahne 

nachempfunden. Über 
150 Länder verwenden 

es als Symbol. 

Der „Rote Halbmond“ 
tauchte erstmals 1876 
auf und ist seit 1929 

anerkannt. Er wird von 
über 30 Ländern 

verwendet. 

Der „Rote Kristall“ ist seit 
2006 anerkannt. Er kann 
von Ländern verwendet 

werden, die weder 
christlich noch 

muslimisch sind. 
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